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wer ihnendasAlles eingegeben hätte, wer der Anstifter gewesen,
sei. Er habederSachekeinenWerthbeigelegt;späterhabeihmFrau
Riemergesagt,dabdieseUnterredungam Tagezuvorgewesen,eheder
Brief an PastorNeur.geschriebenwordensei.

Dr. T hömes fragt, „ob derZeugedieKindergesehenhabevor
deren Zusammentreffen mit Dr. Merscheidt-Hüllessem."

Zeuge: „Nein".
EmmaWalter, 14 I. alt. In denAktenist einverkehrtesAlter

angegeben,danachmühtedieZeuginjetzt15I. alt sein;siekannnicht
vereidigtwerden.

Präs.: „HabenSie einmalvor derReisedesDr. Straus; mit
derKunzgehört,das;Jemandvon denVerwandtenmit derKunzge«
sprachenhat?"

Walter: „Ja, dieFrauKunzhat zurMargarethaKunzgesagt
wennsievorGerichtkäme,solltesienursosagenwiesiefrühergesagthätte,

Präs.: „War das Frau Kunzdieda sitzt?"
Walter: „Ja."
Präs.: „ErinnernSie sichgenau,derWorte,die FrauKunzdem

Kindezugerufen:„es sollsagen,wie esgesagthätte, wie früher?"
Walter: „Ja, wie früher."
Präs.: „Hat dieFrau KunznichtdazumaleinenSchirm in der

Anstaltstehenlassen?"
Walter: „Ja, ichhabeihn derFrau Kunznachgebracht."
Präs.: „Wo fandenSie Frau Kunz?"
Walter: „Ja, ichbin ihr nachgelaufen,ichtraf sievorUhrmacher

Meiser. Die Frau hat sichumgeguckt,obNiemandsiesähe,und hat
zumir gesagt,ichsollzumGretchenalleinsagen,wenn'svor Gericht
käme,dannsoü'ssosagen,wie es immergesagthätte."

Präs.: „HabenSie einenZettelim BettederKunzgefunden?"
Walter: „Ich habe2 Zettelgefunden;als ich den erstenfand

unb lesenwollte,hat ihn dieKunzmir ausderHandgerissenund in's
Feuergeworfen; wo ichdenZettelgefunden,weistichnichtgenau,ich
glaube,in der Stube, wo wir sind. Die Ueberschristlautete: „Liebe
Mutter."

Präs.: „Wie war esm't demzweitenZettel?"
Walter: „Den habeich im Beltegefunden.."
Präs.: „Es ist dasderZettel?"


